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Beschäftigungs- und Lohneffekte des Mindestlohns
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Geringe Betroffenheit vom Mindestlohn bei 

ausgeprägten industriellen Beziehungen 
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Zurückhaltung bei den Einstellungen 

aufgrund des Mindestlohns
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Entlassungen
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Reichweite des Mindestlohns geht über die 

unmittelbare Betroffenheit hinaus
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Zusammenfassung 
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Vom Mindestlohn waren rund 12 Prozent der Betriebe, v.a. in 
Ostdeutschland, betroffen.

Eine Kausalevaluationen auf Basis des IAB-Betriebspanels zeigt nur 
kleine Beschäftigungseffekte, die hauptsächlich über eine Zurückhaltung 
in den Einstellungen getrieben sind (Bossler/Gerner 2016).

Deskriptionen aus dem IAB-Betriebspanel, wie auch Ergebnisse aus der 
IAB-Stellenerhebung (Gürtzgen et al. 2016), bestätigen Anpassungen 
über Einstellungen.

Anpassungen von Löhnen oberhalb von 8,50 € zeigen, dass die 
Reichweite des Mindestlohns über die unmittelbare Betroffenheit hinaus 
geht.

Dies ruft jedoch keine größeren Beschäftigungseffekte hervor 
(Bossler/Gerner 2016).

Offene Frage bleibt, ob andere Anpassungen der Betriebe die relativ 
kleinen Beschäftigungseffekte erklären können.


